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Mit dem heutigen Heft beginnen wir den 50. Jahrgang unserer Ver­
einszeitschrift. 50 Jahre aufopfernde, uneigennützige Tätigkeit im Dienste 
der Vereinszeitschrift. Manchen der Mitarbeiter und Helfer deckt schon 
der kühle Rasen, aber viele sind noch am Werk. Ihnen allen, die zum Ge­
lingen des Werkes sich einsetzten, sei an dieser Stelle herzlichst gedankt.

Eine glückliche Entwicklung hat unsere ,,Entomologische Zeitschrift“ 
zu dem gemacht, was sie bereits ist: die verbreitetste und nachweislich 
meist gelesene Zeitschrift mit unübertrefflichem Anzeigenteil. Aber nicht 
nur die Zeitschrift selbst wurde stets weiterentwickelt, auch die anderen 
Einrichtungen des Vereins wurden immer mehr ausgebaut. Unsere Bibliothek 
marschiert und umfaßt heute über 10 000 Nummern, Mit sämtlichen großen 
Bibliotheken stehen wir im Schriftenaustausch, eine nicht zu unterschätzende 
Hilfe für Beschaffung jeglicher entomologischer Literatur, Zur Förderung der 
Insektenkunde wurden die verschiedensten Auskunftstellen eingerichtet. Der 
Verlag wurde ausgebaut.

Ganz besonders erfreulich ist die Tatsache, daß wir die Vereinigung 
mit der ,,Internationalen Entomologischen Zeitschrift“ zu stände bringen 
konnten. Daß wir damit den rechten Weg einschlugen, beweist uns die 
steigende Mitgliederzahl, war doch im letzten Vierteljahr ein über öQ'Voiger 
Zugang zu verzeichnen. Auch die Mitarbeiterzahl hat sich wesentlich er­
höht.
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Wir werden den Jubiläums jahrgang besonders umfangreich gestalten 
und mit einer Reihe von bunten Tafeln und Abbildungen im Text interes­
sant, vielseitig und reich bebildern. Unser Grundsatz wird weiter der sein: 
„Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen“ .

Zu dem bislang Erreichten haben alle unsere Mitglieder, Leser und 
Freunde durch Treue und Anhänglichkeit beigetragen. Wir danken allen 
nochmals an dieser Stelle herzlichst. Wir bitten, uns .weiter die Treue zu 
bewahren und uns zu unterstützen beim Ausbau der Zeitschrift zum Nutzen 
der Entomologie und zur Freude jedes Einzelnen.

Der Vorstand des
Internationalen Entomologischen Vereins E. V.

I. A.: Dr. med. Gg. Pfaff.

Jedem neuen Mitglied senden wir auf Wunsch sobald der erste Halb­
jahresbeitrag eingegangen ist, die zu Schenkzwecken geschaffene 48seitige 
,.Festschrift zum 50jährigen Bestehen des I. E. V.“ frei zu, welche reich­
bebilderte Artikel enthält und durch die darin enthaltene Chronik Aufschluß 
über den Verein und sein reges Vereinsleben bringt.

Geben Sie uns neue Adressen auf, die wir alle zur Werbung einen 
Monat gratis mit unserer reichhaltigen Zeitschrift beliefern, ohne daß dem 
Empfänger dadurch Verpflichtungen entstehen.

lieber Coscinia striata L.
(Mit 10 Abbildungen.)

I.
Coscinia striata L., der Streifenbär, zeichnet sich durch das Auf­

treten charakteristischer geschwärzter Formen aus, wie sie bei andren Arc- 
tiiden nur ganz selten Vorkommen. Diese Schwärzung tritt hauptsächlich 
auf den Hinterflügeln auf; in sehr viel selteneren Fällen erstreckt sie sich 
auch auf die Vorderflügel. Sieben Namen sind schon für solche verdun­
kelten Formen vergeben! Intermedia Spul, bezeichnet den Anfang der Ver- 
schwärzung auf den Hinterflügeln; dunkle Schatten breiten sich von der 
Wurzel her über das Gelb der Hinterflügel aus (s. Fig. 9). Melanoptera 
Brahm (schon 1791 vom Mombacher Wald bei Mainz beschrieben, =  striata 
Borkhausen nec Linné) hat völlig schwarze Hinterflügel; in der Regel sind 
die Fransen noch gelb (Fig. 3). Unterformen: pfeifferi Stauder (Vorder­
flügel einfarbig weiß, Hinterflügel -- intermedia Spuler), und commerelli 
Stauder (Vorderflügel einfarbig weiß, Hinterflügel — melanoptera Brahm).

Funerea Eversmann*) hat alle Flügel (bis auf die gelben Fransen) 
völlig schwarz. Der Hinterleib ist schwarz mit gelben Ringen; Eversmaian 
hebt dies in seiner Diagnose ausdrücklich hervor: abdomine ochraceo- cj.ngu-

*) funerea ist von Südost-Sibirien beschrieben. Wenn sie zu der wohl 
als eigene Art anzusehenden bipunctata Staudinger gehören sollte (zu vgl. 
meine Arbeit in der Iris, Dresden, 1924, S. 154 ff.), so kann der Name 
jedenfalls als nomen collectivum für striata erhalten bleiben.
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